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Tipp für Navibesitzer!
Die Koordinaten für die Stellplätze im Stellplatzführer kannst du
unter: http://www.caravan-salon-club.de herunterladen. 
Dazu musst du zuerst die kostenlose Mitgliedschaft erwerben und
dann kannst du mit deiner Mitgliedsnummer unter Service die Datei
sowie eine Installationsanleitung herunterladen.
Selbst ausprobiert es funktioniert!

Anfragen an die Redaktion.
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Mit der BA-CA Leasing kommen Sie schnell, einfach und
günstig zu Ihrem Wunschmodell. Machen Sie jetzt den kos-
tenlosen LeasingCheck - in der Bank Austria Creditanstalt
Filiale Schwaz. Tel. 050505/ 37450 

ANCAMPEN IN SÜDTIROL VOM 12.-15.04.2007

Der heurige milde Winter, sowie die
angenehmen   Frühlingstempera-
turen lockten so manchen von uns
schon früh heraus, so dass das
Ancampen schon gar nicht mehr
die erste Ausfahrt war. Südtirol
stand diesmal auf dem Programm
und 52 Mobilbesatzungen trafen
sich am Donnerstag Nachmittag im
Städtchen Glurns im Vinschgau.
Die Stadtgemeinde Glurns, mit
Bürgermeister Wallnöfer und
Vizebürgermeister Elmar Prieth,
hatte uns ihren Wohnmobilstell-

platz zu einem überaus günstigen
Tarif für 2 Übernachtungen  zur
Verfügung gestellt. Am Freitag
Vormittag trafen wir uns um 10 Uhr
vor dem Rathaus zu einer überaus
interessanten Stadtführung, wo wir
viel Wissenswertes über die Ge-
schichte dieser, mit 880 Einwoh-
nern, kleinsten Stadt Südtirols und
Italiens erfuhren. Glurns ist auch
die kleinste Stadt mit vollkommen
erhaltener Stadtmauer und kann
auch heute noch nur durch eines
der drei vorhandenen Stadttore

betreten oder verlassen werden. 
Nach dem Mittagessen fuhren wir
mit dem Bus zum Benediktinerstift
Marienberg, oberhalb von Burgeis.
Dieses Stift wurde in den Jahren
1160-1201 errichtet und dem
ältesten Teil, der 1160 erbauten
Krypta galt unser Besuch. Diese
beherbergt die besterhaltenen
Fresken Tirols, welche erst 1980
zur Gänze freigelegt wurden. In
einem in Bau befindlichen Museum
wird man ab Juli diese Fresken nur
mehr im Film bewundern können,



Europa in der TascheEuropa in der Tasche

nüvi 250  - so kompakt kann Navigation sein. 
Der neue nüvi 250 ist genauso einfach zu bedienen wie ein
Taschenrechner und so kompakt, dass er sogar in
Hemdtaschen passt. Trotz der geringen Abmessungen ver-
fügt der nüvi 250 über Sprachausgabe, Kartenmaterial von
ganz Europa und unzähligen Points of Interest wie Hotels,

Restaurants, Parkmöglichkeiten, Einkaufsmöglichkeiten usw. 
Der nüvi 250 zeigt sich ausgesprochen flexibel, er passt in jedes Auto und
führt auch zu Fuß ans Ziel. Ideal für Spaziergänge in fremden Städten und

Ländern. Über die intuitive Menüführung finden Anwender schnell alle gewünschten Ziele in ganz Europa. 
Mit seinem gelungenem Design, seinen kompakten Abmessungen und der umfangreichen Ausstattung ist er
der ideale Reisebegleiter.
Nähere Informationen zum neuen nüvi 250 finden Sie auf www.garmin.at
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6300 Wörgl, Brixentaler Straße 54 Tel. 05332/76292
6020 Innsbruck, Rossaugasse 10 Tel. 0512/361560E-mail: info@wegscheider.or.at

denn die Krypta wird dann für
Besucher geschlossen. Wir gehör-

ten also zu den Letzten, welche
diese über 800 Jahre alten Wand-
und Deckenmalereien noch im
Original bewundern konnten. Am
Abend wurden wir dann im Hotel
Post in Glurns fürstlich bewirtet und
so ging ein schöner und erlebnis-
reicher Tag zu Ende. An dieser
Stelle möchten wir uns bei der
Stadtgemeinde Glurns, im beson-
deren bei Herrn Vizebürgermeister
Elmar Prieth, für die freundliche
Aufnahme ganz herzlich bedanken.
Ich glaube, dass einige von uns
hier ein bisher  weitgehend unbe-
kanntes Wander- und Radfahr-
paradies entdeckt haben und gerne
wiederkommen werden.

Am nächsten Morgen die übliche
Hektik bei der Abfahrt, einige hat-
ten Bedenken durch das etwas
niedrigere Schludernser-Tor aus
der Stadt zu fahren, aber es lief
alles glatt und in Schluderns
erwarteten uns bereits die von
unserem Blaas Pepi mobilisierten
Südtiroler Feuerwehrkollegen, um
uns auf den Parkplatz einzuwei-
sen. Ein etwa 10 minütiger Anstieg
zur Churburg brachte einige ein
bißchen außer Atem, wir wurden
jedoch durch eine interessante
Führung durch das Schloss und
die größte in privatem Besitz
befindliche Rüstkammer voll ent-
schädigt. Anschließend fuhren wir
einzeln oder in kleinen Gruppen
Richtung Meran, wo wir als frei-

willigen Programmpunkt einen
Besuch der Gärten von Schloss
Trauttmannsdorff geplant hatten.
Immerhin 70 Personen nahmen die
Gelegenheit wahr und hatten den
Besuch nicht zu bereuen. Diese
Gärten sind zu jeder Jahreszeit
einen Besuch wert, nur sollte man
sich dann mehr Zeit nehmen, als
wir zur Verfügung hatten. Ab 16
Uhr war dann unser Parkplatz in
Lana reserviert und bis um 18 Uhr
waren alle Teilnehmer eingetroffen.
Für den Abend hatten wir in Lana
im “Untermösslkeller” reserviert
und für den etwas steilen Anstieg
dorthin wurden wir durch eine fan-
tastische Aussicht entschädigt. Ein

Taxibus fuhr zweimal um einige
Teilnehmer kräfteschonend hinauf-
zubringen. Auch für die Rückfahrt
stand wieder der Taxibus zur
Verfügung. Bei einer original
Südtiroler Brettljause und einigen
Gläsern Rotwein verbrachten wir
einen gemütlichen Abschlussab-
end.
Am nächsten Morgen gings wieder
ans Abschied nehmen und am spä-
ten Vormittag hatte sich der Platz
schon ziemlich geleert. 
Einen großen Anteil am Gelingen
der Fahrt hatte natürlich das traum-
hafte Wetter an allen drei Tagen,
welches uns ermöglichte, alle
Programmpunkte optimal durchzu-
führen.
Mein besonderer Dank gilt unse-
rem Toni, der mich bei der
Organisation tatkräftigst unterstützt
hat.

GR
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Kontaktadresse für "Die bunte Seite": Walter Krismer, Tiglsweg 100,  A 6073 Sistrans
Tel.: 0512 / 37 79 46, E-Mail: w.krismer@aon.at

Was man vor Auslandsfahrten bedenken sollte:

In einigen Ländern ist die Grüne Karte zur Einreise unbedingt erforderlich. Das sind Albanien,
Andorra, Bosnien-Herzegowina, Bulgarien, Estland, Iran, Israel, Lettland, Malta, Marokko,
Mazedonien, Polen, Rumänien, Serbien-Montenegro, Tschechien, Tunesien und Türkei.

In einigen Ländern (z.B. Italien und Spanien) ist sie zur Einreise zwar nicht notwendig, wird
jedoch bei einem Unfall verlangt.

In einigen Ländern wird beim Nichtmitführen der Grünen Karte eine Strafe eingehoben.

Die "Grüne Karte" wird von den Versicherungen kostenlos ausgestellt und zugesandt.

Außerdem sollte bei Fahrten ins Ausland unbedingt ein "Europäischer Unfallbericht" in doppelter
Ausführung mitgeführt werden.
Quelle: KFZ-Auskunft.de

Auch die Bestimmungen über das Mitführen und Tragen von Warnwesten sowie die Verwendung
von Licht am Tag im jeweiligen Urlaubsland sollte man sich in Erinnerung rufen.
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Neuauflagen und Neuerscheinungen
des WOMO®-Verlages Februar 2007

Neuauflagen:
Mit dem Wohnmobil in die Schweiz (Osten) GPS ....... 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil Loire-Tal/Paris GPS ..................... 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Südost-Spanien GPS ......... 18,40 € [A]
Einige unserer Neuerscheinungen:
Allgemeines Wohnmobil Handbuch ............................ 20,45 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Griechenland GPS............. 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Sardinien GPS ................... 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Norwegen (Süd) GPS ......... 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Schweden (Süd) GPS ........ 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Sizilien GPS........................ 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Kroatien GPS...................... 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Schottland GPS ................. 18,40 € [A]

Die WOMO-Reiseführer sind spezialisiert auf "Freie Übernachtungen". Dadurch kann man bis zu 500 € im
Vergleich zu einem Campingplatzurlaub sparen. Sie haben einen Umfang von 240 Seiten, sind mit Farbfotos und
Tourenkarten reich illustriert und führen zu allen Sehenswürdigkeiten und einer Vielzahl von Stellplätzen,
Picknickplätzen und Badeplätzen (meist mit GPS-Koordinaten), an denen man meist kostenlos übernachten kann. 
Die WOMO-Reiseführer gibt's in jeder österreichischen Buchhandlung oder im Internet unter: www.womo.de

Oberpfälzer - Wohnmobiltreffen 16. bis 19. August 2007Oberpfälzer - Wohnmobiltreffen 16. bis 19. August 2007

Wohnmobilstellplatz am Festplatz Steinberger See 
D-92449 Steinberg

GPS: 12°10, 24 E - 49°16, 54 N

Veranstaltungsprogramm:
Mittwoch, 15. August 2007 (Feiertag)
Festvorbereitung, Anreise ist ab Mittag möglich

Donnerstag, 16. August 2007
Vormittag Radwanderung um den Steinberger-See
Nachmittag Drachenbootfahrten, Baden
Abend Treffen im Festzelt

Freitag, 17. August 2007
Vormittag Fußwanderung zum Bergbaumuseum in Steinberg
Nachmittag Zeit für: Movin G’round, Ruderboot fahren, Baden
Abend offizieller Empfang im Festzelt mit musikalischer Unterhaltung

Samstag, 18. August 2007
Vormittag Felsenkellerführung in Schwandorf
Nachmittag Wohnmobilflohmarkt auf dem Festplatz
Abend Bayrischer Abend mit den Schuhplattlern aus Kastl
Sonntag, 19. August
9.00 Uhr Feldgottesdienst anschließend WoMo-Weihe (Kirchenspende)
Mittag Nach dem Mittagessen sagen wir „Auf Wiedersehen im nächsten Jahr“

Die Stellplatzgebühr vom 16. bis 19. 8. beträgt 20.- €, (der 15. 8. zusätzlich 5.- €)
Strom pro Tag 1,50 €, (Duschen 1,- € ist an der Kasse Movin G’round zu bezahlen).

Meldungen bis 1.08.07 

an Walter Nogler Tel. 0512/283305, oder 0664/1020918 email: walter.films@nextra.at



Mondsee A-5310 Mondsee, Walter-Simmer-Straße 11a                0 62 32 / 54 79
Eferding/Linz (Zentrale) A-4070 Eferding, Linzerstraße, Goldenberg 1                0 72 72 / 25 42
Wien-Süd/Kottingbrunn A-2542 Kottingbrunn, Feuerwehrstraße 1                      0 22 52 / 76 3 99

HYMER Sulzbacher bietet Ihnen folgende Vorteile:

Um den Campern im Westen Österreichs näher zu kommen, wurde im Jahr 1994 die Filiale Mondsee im
Herzen des Salzkammerguts eröffnet. Im Innenbereich der 1.100 m2 großen Ausstellungs-Halle präsentieren
wir Ihnen gerne wetterunabhängig unser aktuelles Angebot an Neufahrzeugen. Außerdem finden Sie unsere
Fachwerkstätte mit Hebebühne, sowie den Camping-Zubehör-Shop. Unser Sulzbacher-Team-Mondsee prä-
sentiert Ihnen gerne unser große Auswahl an Gebraucht-Fahrzeugen im asphaltierten Außenbereich.

Familie Sulzbacher & Team freut sich auf Ihren Besuch in unseren drei Betrieben!

Ausfahrt Autobahn A1 Mondsee links halten, nach 500 Metern links ins Gewerbegebiet abbiegen. Danach
folgen Sie bitte den gelb-grünen Hinweistafeln. (Foto unten Innenansicht Ausstellungshalle)

Eferding Über Knoten Voralpenkreuz (Wels) Richtung Passau, Ausfahrt Pichl bei Wels, von dort ca. 20 km bis
Eferding. Beim Kreisverkehr (VW) rechts, beim nächsten Kreisverkehr rechts Richtung Linz 400 m.
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1953 Firmengründung OPEL Sulzbacher mit Meister-Fachwerkstätte, langjährige Erfahrung
1975 Vertragspartner des Marktführers HYMER Reisemobile u. ERIBA Wohnwagen, Fachkompetenz
Ständige Hausmessen in Eferding, Mondsee und Wien Süd
Ausstellungs-Halle im ersten Stock und Erdgeschoß
Besichtigen Sie wetterunabhängig ständig ca. 60 Wohnwagen und Reisemobile ohne Messerummel
auch Samstag nachmittag sowie Sonn- und Feiertags Besichtigung ohne Verkaufspersonal
Zubehörshops
Meister-Fachwerkstätte mit 3 Hebebühnen, Montagegrube und Bremsen-Prüfstand
Pickerl-Überprüfung
Karosserie-Abteilung mit Anpreß-Vorrichtung für die Beblechung aller Reisemobil-Aufbauten
Lackierbox für Reisemobile bis 7,5 Meter Länge
Rundum-Service für Motor-, Fahrgestell- und Aufbaureparaturen jeder Art
Zubehör-Einbauten wie z. B. Klimaanlagen, automatischen Sat-Antennen, Brennstoffzelle,
Solaranlagen, Motorradträger und vieles mehr
langjährige, ständig geschulte Mitarbeiter
Wir betreuen alle Marken, auch wenn Sie ihr Fahrzeug woanders gekauft haben
Internet-Homepage www.sulzbacher.at mit ständig wechselndem Angebot an Neu-, Gebraucht- und
Vorführwagen mit Fotos von innen und außen mit Europa-Bestpreis-Garantie

www.sulzbacher.at                             info@sulzbacher.at

Sulzbacher über 30 Jahre
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KRETA

VOM 10.09.-10.10.2006

Nachdem wir in den ver-
gangenen Jahren das griechische
Festland bereits ausgiebig kennen
gelernt haben, wählten wir diesmal
die größte griechische Insel als
Urlaubsziel. Die Reise nach Kreta
ist zwar weit, die mit dem
Wohnmobil zurück zulegenden
Km halten sich aber durchaus in
Grenzen. Die Strecke Innsbruck-
Venedig sowie Patras-Piräus
beträgt zusammen nur etwa 540
Km. Der größere Rest wird per
Schiff und zum Teil im Schlaf
zurückgelegt. An Hand von genau-
en Karten und mehreren Führern
haben wir uns gut vorbereitet,
besonders das Büchlein “Mit dem
Wohnmobil nach Kreta” vom
WOMO-Verlag sollte uns vor Ort
noch gute Dienste leisten. 
So gerüstet starten wir bei wun-
derschönem Spätsommerwetter
Richtung Venedig. Wir wählen die
Route über das Pustertal und
Cortina, die kürzeste und land-
schaftlich schönste Strecke.
Gegen 18 Uhr treffen wir in Mestre
am Campingplatz “Venezia” ein,
wo wir bereits von unseren
Freunden Odo und Rotraud Spahn
erwartet werden. Gemeinsam fah-
ren wir am nächsten Morgen über
den Damm und biegen in den
Hafen von Venedig ein, wo bereits
Wohnmobile in mehreren Reihen
auf das Einschiffen warten. Die

angekündigte Kontingentierung
bei Camping an Bord hat offen-
sichtlich nur den Zweck, die
Urlauber zur frühzeitigen Buchung
zu verleiten, die Anzahl von 50
Wohnmobilen wurde jedenfalls
weit überschritten. Pünktlich um
14 Uhr legen wir ab und die
Ausfahrt aus dem Hafen ist allein
schon ein Erlebnis. Zum Greifen
nah ziehen Markusplatz und
Dogenpalast vorbei, schon des-
halb sollte man Venedig statt
Ancona als Abfahrtshafen wählen.
Nach einer ruhigen Überfahrt
legen wir am nächsten Tag gegen
22 Uhr, leider 2 Stunden zu spät,
in Patras an. Wir haben vorgehabt
noch am selben Abend weiter
nach Piräus zu fahren, durch die
Verspätung wird daraus nun eine
Nachtfahrt. Sie verläuft jedoch
problemlos und um 1,30 Uhr sind
wir im Hafen von Piräus. Es folgt
eine kurze Nacht, denn schon um
5,30 Uhr geht der Wirbel los. Die
ersten Fähren kommen herein,
darunter auch unser Schiff und an
Schlaf ist nicht mehr zu denken.
Die Fähre Piräus-Heraklion fährt
täglich als Nachtfähre, lediglich im
Sommer gibt es 1x pro Woche
auch eine Tagfähre. Hier gibt es
allerdings kein Camping an Bord.
Nach 6 1/2 Stunden Überfahrt
kommen wir pünktlich um 17,30
Uhr in Heraklion an. Unser Plan

sieht vor zuerst der Nordküste
nach Westen zu folgen, dann bei
Rethymnon die Insel zu queren,
um sie dann gegen Osten zu
umrunden. Vorerst wollen wir aber
gleich mit einem Highlight beginn-
nen, der Besichtigung von
Knossos, eine der meistbesuchten
Attraktionen Kretas. Nur 5 Km
südlich von Heraklion, ab Hafen
beschildert, ist es schnell erreicht.
Kurz vor dem Eingang befindet
sich der Busparkplatz, dessen
unterer Teil fast eben ist und sich
gut für eine Übernachtung eignet.
Das Übernachten auf diesen
Parkplätzen hat in der Regel den
Vorteil, am Morgen die ersten bei
der Besichtigung zu sein. In
Knossos ist das allerdings anders.
Bereits um 1/2 8 Uhr, also eine
halbe Stunde vor Öffnung sind die
ersten 6 Busse am Platz und aus
der erhofften ruhigen Besichtigung
wird leider nichts. Im Minuten-
abstand treffen weitere Busse ein
und wir fürchten schon überall auf
Kreta diesem Touristenrummel zu
begegnen, was sich Gott sei Dank
nicht bewahrheitet. Nach diesem
Pflichtbesuch fahren wir gegen
Mittag auf der Küstenstraße gegen
Westen. Wir haben einen ersten
Stellplatz ins Auge gefasst, den wir
anfahren wollen. Die Hinweistafel
Almyridia, halb verdeckt durch
Gebüsch, sehen wir im letzten
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Moment, dann führt ein schmales
asfaltiertes Strässchen hinaus zu
einem kleinen Hafen. Ein zu einer
Taverne umfunktionierter Ver-
kaufswagen, allerdings geschloss-
sen, ein kleiner Parkplatz am
Wasser, funktionierende Duschen
und Toiletten, was will man mehr.
Das ist unser erster Strandplatz
auf Kreta, geeignet für 2 max. 3
Wohnmobile. Abends sitzen wir
noch lange bei einem guten Glas
Wein und bewundern den
Sternenhimmel.
Am nächsten Morgen leistet Odo
“Entwicklungshilfe” im wahrsten
Sinn des Wortes, denn die
Schraube eines Fischerbootes
hatte beim Start ein Seil erfasst
und wurde dadurch blockiert. Da
hilft nur noch ein scharfes Messer
und nach harter Arbeit unter
Wasser ist das Boot frei und der
Fischer dankbar. Gegen 10 Uhr
verlassen wir den Platz und fahren
Richtung Rethymnon. Bereits eini-
ge Km vor der Stadt nimmt der
Verkehr stark zu und in der Stadt
herrscht dann das übliche Chaos.
Wir halten uns an die
Uferpromenade umrunden das
venezianische Kastell und parken
kostenlos an der Westseite auf
einem großen Parkplatz. Von hier
sind es nur wenige Minuten ins
Zentrum mit seinen engen
Gässchen und zahlreichen
Bauwerken aus der Venezianer-
Zeit. Eines der bekanntesten und
meist fotografierten Bauwerke ist
der Rimondi-Brunnen, aber auch
ein Blick nach oben lohnt sich,
denn viele schmiedeeiserne
Balkone verzieren die Häuser.
Nach einem ausführlichen
Rundgang verlassen wir die Stadt
und fahren ein Stück auf der
Schnellstraße, bis zur Abzweigung
nach Kournas. Der See von
Kournas, der einzige Binnensee
Kretas, ist unser Ziel. Von oben ist
der Blick fantastisch, im Vorder-
grund der hell- und dunkelgrüne
See und im Hintergrund das tief-
blaue Meer. An der Strandstraße
links die letzte Taverne lädt uns
zum Bleiben ein, wir nehmen ein
Bad in dem glasklaren Wasser
und am Abend sind wir die einzi-

gen Gäste in der Taverne und
essen köstlichen Fisch. Nach
einer ruhigen Nacht fahren wir am
Morgen weiter um bei Vrises die
Insel nach Süden zu durchqueren.
Die Straße ist breit ausgebaut und
führt über das Gebirge Lefka Ori
und die Imbros-
Schlucht nach
Süden. Diese
möchten wir gerne
d u r c h w a n d e r n ,
nur ist es an die-
sem Tag schon zu
heiß. Wir fahren
daher bis zum
Strand von
F r a n g o c a s t e l l o
und bleiben dort
bis zum nächsten
Morgen. Wir ste-
hen früh auf und
fahren nach
Vraskas zurück,
zum Einstieg in die Imbros-
Schlucht, einer ähnlich imposan-
ten Schlucht wie die bekanntere
Samaria-Schlucht, zwar wesent-
lich kürzer, an der engsten Stelle
jedoch noch schmäler als diese.
Von hier könnte man auch mit dem
Bus zum oberen Einstieg fahren
und die Schlucht von oben nach
unten durchwandern. Der Weg
von unten führt nur leicht bergan
und nach ca. 1 1/2 Stunden haben
wir den interessantesten Teil hinter
uns und machen kehrt, um den
gleichen Weg zurück zu nehmen.
Beim WOMO angekommen
machen wir noch einen Abstecher
nach Chora Sfakion, einem klei-
nen Hafen, wo die Boote mit den
Samaria-Schlucht-Wanderern
ankommen, um dann mittels Bus
wieder zu ihrem Ausgangsort
zurückbefördert zu werden. Trotz
zahlreicher Tavernen fahren wir
doch wieder auf unseren Platz bei
Frangokastello für die
Mittagspause. Gegen 15 Uhr fah-
ren wir weiter, die Straße führt nun
wieder weg vom Wasser und wird
gebirgig. Bei dem kleinen Ort
Sellia zweigen wir rechts ab und
es geht im freien Flug Richtung
Plakia. Unten angekommen fah-
ren wir nach Westen Richtung
Suda und am Ende der Straße auf

den Parkplatz der Taverne “Galini”
Er ist von Tagesgästen ziemlich
zugeparkt, auch ein deutsches
WOMO steht schon hier, aber wir
finden trotzdem einen guten Platz.
Am Abend speisen wir ausge-
zeichnet in der Taverne und

bekommen selbstverständlich die
Erlaubnis zum Übernachten. Es
wurde übrigens unsere heißeste
Nacht auf Kreta, wir haben spät
am Abend noch 28 Grad. Am
nächsten Tag ist Ruhetag, baden
und faulenzen ist angesagt.
Abends gehts wieder in die
Taverne und am nächsten Morgen
haben wir bei dieser eine günstige
Gelegenheit zum Entsorgen. Auf
der Uferstraße fahren wir nach
Plakias. In einem Supermarkt
ergänzen wir unsere Vorräte und
am langen Sandstrand mit
Duschen und Wasserhähnen auch
unseren Wasservorrat.
Das Kloster Preveli ist heute unser
erstes Ziel, das auch überaus
stark von Touristen besucht wird.
Hier gibt es auch zwei tolle
Strände, welche allerdings schwer
zu erreichen sind. Der Strand von
Preveli ist nur über einen Fußweg
mit 434 Stufen erreichbar und zum
Nachbarstrand führt eine 5 km
lange Schotterpiste, die wir unse-
ren WOMOS nicht zumuten wol-
len. Wir fahren also zurück und
durch die imposante Kourtaliotiko-
Schlucht nach Spili. Hier ist es die
lange Reihe wasserspeiender
Löwenköpfe die einen Stop loh-
nen. Das Wasser ist herrlich kühl
und schmeckt ausgezeichnet.
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Aber wir wollen wieder ans Meer
und so zweigen wir bei Akoumia
ab nach Trio Petra. Ein langer,
nahezu menschenleerer Kies-
strand empfängt uns. 3 WOMOS
sind schon hier, darunter auch
unser Bekannter von der Taverne
Galini. Es ist windig und das Meer
ziemlich unruhig. Wir bleiben trotz-
dem, am Abend wird gegrillt und
der Retsina schmeckt vorzüglich.
Am nächsten Tag ist der Wind ein-
geschlafen, das Wetter ist be-
deckt. Über ein abenteuerliches
Strässchen, aber asfaltiert, errei-
chen wir die Bucht von Ag. Pavlos.
Kein Stellplatz, jedoch an der
Westseite eine interessante
Felsformation. Die Gesteins-
schichten sehen aus als ob sie
durch Urgewalt zusammengefaltet
worden wären. Wieder zurück und
Richtung Ag. Galini führt die
Straße ziemlich hoch hinauf, oben
wieder eine typische Ortsdurch-
fahrt, eng und zusätzlich noch
zugeparkt, dann gehts wieder
bergab und wir erreichen Ag.
Galini um die Mittagszeit. Die wei-
ßen Häuser des Ortes schmiegen
sich an den Steilhang und bieten
vom Hafen aus einen hübschen
Anblick. Wir essen in einer
Strandtaverne eine Kleinigkeit und
verursachen bei der Abfahrt einen
kleinen Verkehrsstau. Links par-
kende Autos und rechts die
Markise eines Cafes, da gibt es
kein Durchkommen mehr. Die
Griechen regt das aber nicht
sonderlich auf, irgendwann kommt
dann schon einer und fährt sein in
2. Spur geparktes Auto zur Seite.
Unser heutiges Ziel ist Matala ein
touristisch stark frequentierter Ort.
Kurz vorher, in Pitsidia, biegen wir
ab, um uns die im WOMO-Führer

beschriebenen Stellplätze Komos
Beach1 u.2 anzuschauen. Der

1-er ist noch von Tagesgästen
belegt und der 2-er ist uns etwas
zu abgelegen. Beide punkten
jedoch mit neuen Toilettenhäus-
chen. Wir fahren vorerst weiter
nach Matala, parken auf dem
Busparkplatz am Eingang des
Ortes und machen einen Bummel
durch dichtbevölkerten Gassen.
Auch so manches seltsame
Hinweisschild fällt uns ins Auge.
Die Attraktion von Matala sind
jedoch die Wohnhöhlen aus römi-
scher Zeit in der Nordwand der
Sandbucht, welche vor gar nicht
so langer Zeit noch von
Aussteigern und Hippies bewohnt
wurden. Gegen Abend fahren wir
wieder hinaus auf den Stellplatz
Komos1 und diesmal sind die
Plätze frei. Am nächsten Morgen
steht mit Festos wieder einer der
berühmten Paläste Kretas auf
unserem Programm.  Es ist mor-
gens noch sehr ruhig, die Busse

haben hier doch eine längere
Anfahrt. Auf einem Hügel inmitten
der Messara-Ebene gelegen, hatt-
ten die Bewohner jedenfalls einen
hervorragenden Ausblick. Durch
diese fruchtbare Ebene mit ihren
Olivenhainen und Weingärten fah-
ren wir anschließend weiter bis
Kastelliana, zweigen hier ab und
kommen nach einer steilen und
kurvenreichen Abfahrt nach
Tsoutsourous. Der Ort gibt nicht
viel her, wir fahren also auf der
Küstenstraße weiter und kommen
nach ca. 2 km an einen langen
einsamen Strand, wo wir uns
nach kurzer Besichtigung auch
häuslich einrichten. Ein kleiner
freundlicher Strandhund ist das
einzige Lebewesen weit und breit
und so lassen wir ihn schweren
Herzens nach 2 erholsamen

Tagen allein zurück. Bei beginnen-
dem Regen fahren wir weiter nach

Keratokambosund biegen dort
wieder landeinwärts ab Richtung
Ano Vianos. Die Straße ist nun
nass und in den steilen engen
Kehren drehen die Räder schon
manchmal durch. Auch benötige
ich in absehbarer Zeit eine

Tankstelle, habe jedoch nicht
bedacht dass Sonntag ist und die
meisten Tankstellen geschlossen
sind. Aufatmen dann kurz vor
Ierapetra, als wir doch noch eine
offene finden. Die Landschaft hier
ist nicht sehr einladend, sie wird
von zahlreichen Treibhäusern
bestimmt und landwirtschaftlich
intensiv genutzt. Etwa 7 km östlich
von Ierapetra liegt der Camping-
platz Koutsounari, den wir heute
ansteuern. Wir sind vorerst die
einzigen Gäste am Platz, am
Abend kommt noch ein Camping-
bus. Der Regen hat inzwischen
aufgehört und am nächsten
Morgen ist wieder herrliches
Wetter. Nachdem wir ver- und ent-
sorgt haben, der Platz kostet übri-
gens 18 €, fahren wir zurück nach
Ierapetra zum Einkaufen und für
einen Stadtbummel. Die südlichste
Stadt Europas hat jedoch außer
dem venezianischen Kastell am
Hafen recht wenig zu bieten und
so machen wir uns bald Richtung
Kato Zakros auf den Weg. Bei
Analipsi, bevor sich die Straße
wieder ins Landesinnere schlän-
gelt, wollen wir Mittagspause
machen. Als wir eine schmale stei-
le Betonpiste Richtung Strand im
Schritttempo hinunterfahren,
müssen wir feststellen, dass die
Durchfahrt bei der Strandtaverne
für uns nicht möglich ist. Irgendwie
schaffen wir es umzudrehen und
wieder hinaufzufahren. Aufatmen
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und nun keine Experimente mehr.
Wir finden im Ort einen Parkplatz,
sogar mit Zugang zum Strand. Um
15 Uhr gehts weiter nach Lithines,
über Handras, Sitanos nach
Zakros. Abenteuerliches Sträss-
chen, sehr schmal, die Ortsdurch-
fahrten sind Millimeterarbeit und
die Abfahrt nach Zakros ist
Kurbelarbeit vom Feinsten. Als wir
Zakros Richtung Kato Zakros ver-

lassen, sehen wir eine neu asfal-
tierte Straße von Xerokambos her-
überkommen. Die Versuchung ist
groß, auch die dortigen Strände
anzuschauen, wir fahren jedoch
hinunter in die Bucht von Kato
Zakros.
Die Straße trifft im rechten Winkel
auf den Strand, links hintereinan-
der einige Tavernen, rechts nur
Stellplätze.Im Sommer dürfte der

Platz allerdings knapp werden,
jetzt stehen wir direkt am Strand.
Nächster Tag ist wieder Ruhetag,
baden und faulenzen steht am
Programm, abends wird gegrillt. In
der Nacht kommt starker Wind auf
und am Morgen schaut es nach
Regen aus und wir sind unschlüs-
sig, ob wir die Wanderung ins “Tal
der Toten” machen sollen. Dieses
Tal führt von Kato Zakros hinauf
nach Zakros und hat seinen

Namen  von den Höhlengräbern
der Minoer ca. 2000 v. Chr. in den
seitlichen Felswänden.
Wir gehen schließlich
doch und nach gut der hal-
ben Strecke nehmen wir
den seitlichen Aussteig
aus der Schlucht und
kommen zu einem
Parkplatz an der Straße.
Wie kommen wir nun wie-
der zurück. Ein Bus
nimmt uns mit Hund nicht
mit, aber ein Tourist mit
Leihauto hat Erbarmen
und bringt uns wieder zu
unseren Mobilen. Am Abend
essen wir in einer der Tavernen
und am nöchsten Morgen geht es
weiter Richtung Sitia. Einige km
nach Palekastro biegen wir
jedoch rechts ab zum Kloster

Toplou mit seinem Ikonen-
museum. Der berühmte Palmen-
strand von Vai ist unser nächstes
Ziel, man fühlt sich wirklich in eine
Palmenoase versetzt. Der Strand
selbst wird total vermarktet und ist
für Wohnmobile nicht geeignet.
Kouremenos-Beach ist unser
nächstes Ziel. Neben einer
Surfschule finden wir einen
Superplatz. Dusche und Toilette

sind vorhanden, wir  rich-
ten  uns häuslich ein und
verbringen hier 4 geruh-
same Tage. Der Wind ist
zwar manchmal etwas
störend, für die Surfer
natürlich nicht, er sorgt
aber für angenehme
Temperaturen. Sitia ist
unser nächstes Ziel, wir
finden einen Spar-
Supermarkt um unsere
Vorräte aufzufrischen.
Sitia und Umgebung ist

auch bekannt für das beste
Olivenöl Kretas und wir decken
uns in einer Cantina mit Öl und
Wein ein. Auf der Weiterfahrt
machen wir noch einen Abstecher
nach Mochlos, ein hübscher, klei-
ner Ort mit romantischen Taver-
nen. Danach biegen wir in Kovousi
ab nach Tholos. Vier Kilometer
Asfaltsträsschen durch Oliven-
haine und Weingärten, dann ein
menschenleerer Sandstrand, eine

geschlossene Taverne mit Toilette
und Strandduschen. Ein Womo

steht bereits hier, aber es ist noch
genügend Platz. Einziger Nachteil,
der Strand ist so flach, dass man
zum Schwimmen weit hinausge-
hen muss, sonst ist der Platz aber
auch für einen längerer Aufenthalt
geeignet. Unsere nächste Station
ist Ag. Nikolaos das St. Tropez
Kretas. Das übliche Verkehrs-
chaos in der Innenstadt, der
Parkplatz Municipale ist einiger-
maßen beschildert, wir parken
jedoch etwas außerhalb und erwi-
schen genau den Markttag am
Mittwoch. Eine Attraktion von Ag.
Nikolaos ist der Voulismeni-See,
der durch einen Kanal mit dem
Hafen verbunden ist und um den
sich eine Taverne an die andere
reiht.  In den Gassen Boutiquen,
Juweliere und ein Autoverleih
nach dem anderen. Wir verlassen
die Stadt und fahren nach Kritsa,
das gerne als das kretischste Dorf
bezeichnet wird. Kurz vorher
befindet sich jedoch mit der Kirche
von Panagia i Kera eines der
berühmtesten Fotomotive Kretas.
Im Inneren befinden sich ausge-
zeichnet erhaltene Fresken.
Wieder retour auf der Hauptstraße
nehmen wir die Abzweigung nach
Elounda, einem typischen
Urlaubsort mit Hotels, Tavernen
und Geschäften, für Womos leider
kein Platz. Wir fahren also weiter
bis Plaka, wo sich am Ortsende
ein großer Parkplatz befindet, der
sich gut für einen Aufenthalt eig-
net, liegt er doch direkt am Strand.
Das Wasser ist hier glasklar und
dank der vorgelagerten Insel
Spinalonga auch sehr ruhig. Am



- 13

nächsten Morgen fahren Rotraud,
Odo und ich mit dem Boot auf die
Insel, Irmgard mit dem Rad nach
Elounda zum Shoppen. Auf der
Insel waren noch bis 1957 alle

Leprakranken Kretas verbannt.
Heute bekommt man bei einem
Rundgang anhand von
Schautafeln einen Einblick in die
damalige Lebenssituation.
Schön langsam geht unser Kreta-
Urlaub zu Ende, einen letzten
Höhepunkt haben wir noch vor
uns. Zurück in Ag. Nikolaos neh-
men wir die Old Road in Richtung
Lasithi Hochebene. Die Straße ist
großteils gut ausgebaut und führt
über die Berge, welche die Ebene
ringsum einrahmen. Als wir die
Höhe erreichen haben wir erst-
mals einen fantastischen Ausblick
auf die fruchtbare Ebene. Unten
angekommen nehmen wir die
Straße nach Psihro, zur Dikti-

Höhle, angeblich die Geburtshöhle
von Zeus. Parkplatz 4€, Höhle 2€.
Zuerst 15 min. steil bergan, dann
ca. 200 Stufen hinunter in die
Höhle, wieder retour, nicht sehr

lohnend. Über den
Ambelos-Pass verlassen
wir die Lasithi, bewundern
bei der Abfahrt noch die
größte Platane Kretas (18
m Umfang) in Krasi und
erreichen bei Gouves wie-
der die Küste. Zum
Abschluss gehen wir
nochmals auf einen
Campingplatz und zwar
Camping Creta in Kato
Gouves (16 € mit Strom).
Für eine Übernachtung

geeignet, sonst nicht empfehlens-
wert, liegt er doch genau in der
Einflugschneise des Flughafens
von Heraklion.
Der nächste Tag
ist unser letzter
auf Kreta. Wir
fahren nachmitt-
tags nach Hera-
klion, stellen un-
sere Womos im
Hafen ab und
machen noch
einen Stadtbum-
mel. Um 20 Uhr
fahren wir aufs
Schiff, wie bei
der Herfahrt sind
wir die einzigen

Mobile. Wir haben zusätzlich eine
Kabine gebucht, nur Irmgard
opfert sich und bleibt mit Hund und
Schlafsack an Deck. Um 5,30 Uhr
sind wir in Piräus und schauen,
dass wir rasch aus dem Hafen hin-
auskommen. Erst nach Korinth,
als es hell wird, bleiben wir stehen
zur Frühstückspause. Wir haben
nun den ganzen Tag Zeit denn
unser Schiff geht erst um
Mitternacht ab Patras. Nach einer
ruhigen Überfahrt laufen wir um 8
Uhr morgens in Venedig ein, ein
schöner und interessanter Urlaub
war zu Ende. Abschließend kann
gesagt werden, Kreta ist sicher
eine Reise wert, die Insel ist wun-
derschön und entschädigt den
Besucher für die etwas umständli-
che und nicht ganz billige Anreise.

GR
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Unser Haus garantiert absolute Erholung
in 800 m klarer Bergluft und ist ein
beliebtes Ziel für Bergwanderfans,
Ausflugsgruppen, Hochzeiten und
Familienfestlichkeiten. Exquisites aus
der feinen Küche sowie typisch österrei-
chische Spezialitäten sind längst kein
Geheimnis mehr

Ein Freund der Wohnmobilisten!
Bestens geeignet für Feste und Feiern

WohnmobilstellplätzeWohnmobilstellplätze
mit herrlichem Blick in das Inntal

Clubstammtisch jeden 3. Donnerstag im MonatClubstammtisch jeden 3. Donnerstag im Monat

In gelöster und  ungezwungener
Atmosphäre wird im Hause Rieder für
Stimmung und gute Laune gesorgt.
Außer Bergromantik bieten wir Ihnen
gemütlich eingerichtete Gästezimmer,
die mit Dusche, WC und Balkon aus-
gestattet sind.

Anton Kirchner jun.
A-6200 Jenbach, Fischl 3a

Tel. 05244/62446  Fax 05244/62439-48
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DER 1. TWC AUF DER

INNSBRUCKER

FRÜHJAHRSMESSE

So wie in den vergangenen Jahren war der 1. TWC
auch heuer wieder auf der Innsbrucker Frühjahrs-
messe mit einem Informationsstand vertreten. Die
Firma Fuchs hatte uns in dankenswerter Weise
wiederum ein Wohnmobil zur Verfügung gestellt
welches uns als Messestand diente. Leider war es
das einzige  Wohnmobil am Platz, denn außer der
Firma Krug mit Wohnwägen und Campingbussen,
war niemand auf der Messe vertreten. Unser Stand
sollte eigentlich eine Anlaufstelle für unsere
Mitglieder und alle die es noch werden möchten,
sein, heuer hatten wir jedoch viele Fragen der übri-
gen Messebesucher zu beantworten, die Interesse
am Wohnmobil zeigten und sich vor allem über die
Mietmöglichkeiten informieren wollten. Das Wetter
war alle 4 Tage frühlingshaft warm und so mussten
wir diesmal wenigstens nicht frieren. Ein großer
Dank gebührt den Mitgliedern, welche sich freiwillig
für die Standbetreuung zur Verfügung stellten.
Sollten die Clubmitglieder weiter Interesse haben,
werden wir auch im kommenden Jahr wieder auf
der Messe vertreten sein. 

GR

EINE INFORMATION DES

ZIVILSCHUTZES!
Bei Verkehrsunfällen haben die Verletzten häufig ihr
privates Mobiltelefon bei sich. Die Rettungskräfte wiss-
sen jedoch meistens nicht welche Nummer von den
gespeicherten Kontakten dieser Handys dringend zu
verständigen wäre. Die Mitarbeiter der Ambulanz
haben daher den Vorschlag gemacht, dass jeder in
seinen Kontakten eine Person bzw. Nummer bestimm-
mt, welche im Falle eines Notfalls zu kontaktieren ist.
Ein jeder sollte dafür ein Kürzel verwenden, welches
im Mobiltelefon leicht zu finden ist. Das international
anerkannte Kürzel für derartige Notfälle ist ICE (= In
Case of Emergency).
Die Nummer die mit dem Kürzel ICE angewählt wird,
kann somit von den Rettungskräften, der Polizei oder
der Feuerwehr genutzt werden. Sollten mehrere
Personen zu verständigen sein, so kann man ICE1,
ICE2, ICE3 usw. verwenden. 
Diese einfache Maßnahme ist im Notfall sicher eine
große Hilfe.

BESONDERER DANK AN EIN CLUBMITGLIED.

Unser Clubmitglied Kurt Zeller aus Welshofen b.
München hat uns in dankenswerter Weise 100
Taschenlampen zum Geschenk gemacht, um
durch deren Verkauf die Clubkasse aufzubess-
sern. Nachdem wir inzwischen alle
Taschenlampen an den Mann bzw. Frau bringen
konnten, hat sich daraus ein namhafter Zuschuss
zu unserem Sommerfest ergeben. Ein großer
Dank auch an alle Clubmitglieder, welche eine
Lampe gekauft  und so zum Erfolg der Aktion bei-
getragen haben.
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Webcamping.at
6200 Wiesing 490 H

Tel/Fax: 05244/64077
E-Mail:office@webcamping.at

Vertragshändler von : Caravans International (CI)
Trigano Eurocamp -  jetzt neu unter dem Namen KYROS
Caravelair Wohnwagen

Originalersatzteile für: CI, Roller Team, Challenger, Chausson, Eurocamp, Knaus

Egal ob Alarmanlage, Klimaanlage, Sat-Anlage, SOG, Funk oder Rückfahrkamera, wir haben
das richtige Zubehör für Sie und bauen es bei Bedarf selbstverständlich auch in Ihr Fahrzeug
ein.

Fordern Sie den Gratiskatalog an: 05244/64077Fordern Sie den Gratiskatalog an: 05244/64077

Gasprüfung: Sonderpreis für ClubmitgliederGasprüfung: Sonderpreis für Clubmitglieder

NEU - im Programm - CARIOCA 
der Preisknüller auf Ford-Basis

2 Alkovenmodelle  2 Teilintegrierte Modelle

Elliot - auf Fiat- Basis
6 Alkovenmodelle

3 Teilintegrierte Modelle

Riviera  - auf Fiat- und Renault-Basis
3 Alkovenmodelle 5 Teilintegrierte Modelle

Kyros (Nachfolger vom Eurocamp)
6 Modelle auf Fiat Van Basis

Die CI Modelle 2007
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A-6322 Kirchbichl/Tirol  - Perlmooserstr. 17  Wirtschaftspark Nord Tel: +43 5332 800-0 FAX: +43 5332 800-8
www.pe-trans.com

Sie suchen einen Stellplatz für Ihr Wohnmobil?

Wir bieten Ihnen verschiedenste Stellplätze für Ihr Wohnmobil
an. Unser Lager in Kirchbichl ist über die Autobahnausfahrt
Kirchbichl Richtung Zentrum, Abbiegung Gewerbepark Nord
sehr einfach erreichbar.

Varianten:
>individueller Stellplatz ( freie Zeitwahl)
>fixer Jahresstellplatz mit Ausfahrten nach Wahl
>Winterstellplatz
>gesicherte geschlossene Lagerhalle
>Zutritt nur mit unseren Mitarbeitern

Kontakt: Hr. Christian Dialer 
Tel: 05332-800-42 
e-mail: christian@pe-trans.com

ARBÖ TIROL INFORMIERT

ABSTELLPLÄTZE FÜR WOHNMOBILE (FREIGELÄNDE)
IN INNSBRUCK AM STADLWEG

AB 1. APRIL 2007
GANZJÄHRIG ZU VERMIETEN.

ALLE INFOS UNTER 050-123-2700

ABSTELLPLÄTZE FÜR WOHNMOBILE, WOHNWAGEN UND BOOTE
in geschlossener Halle ganzjährig zu vermieten.

Miete: 40.-- €, für Clubmitglieder 35.-- €.
Info: Erwin Ortner, Fügen/Kapfing 155, Tel. 05288/63935, od. 0676 9482989
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40 Jahre KFZ Werkstätte 40 Jahre KFZ Werkstätte 
Reparatur und Service aller Wohnmobilmarken
Sonderangebote für Michelinreifen XC Camping

Deluca Mirko
Gänsbacherstraße 42
I-39049 Sterzing
Tel.: 0039 0472 765155
FAX: 0039 0472 763547
E-mail: autoshop.mirko@tin.it

Dank an Resi und Franz aus Bayern!

Beim Ancampen hatte wir das Pech, dass unser WOMO streikte. Ausgerechnet am Wochenende wo alle
Werkstätten geschlossen hatten, und es in Italien keinen Pannendienst, nur einen Abschleppdienst gibt, der sich
über den ARBÖ-Wien bei uns meldete, den wir aber ablehnten, da sich 500m weiter eine Werkstätte befand,
die mir Montag sicher weiterhelfen konnte.
Sonntag, strahlender Sonnenschein, alle Ancampteilnehmer hatten es eilig den schönen Tag zur Weiterfahrt zu
nutzen. Nur wir standen mit unserem WOMO am Supermarktparkplatz. Trotz unserer Einwände, erklärten sich
Franz und Resi aus Bayern bereit, bei uns zu bleiben bis unser WOMO wieder läuft. Obwohl Resi das erste mal
mit   Franz und seinem WOMO unterwegs war. Das nennt man Kameradschaft!
Am Montag wurde dann unser WOMO repariert, ( Glühkerzen defekt ) und wir fuhren dann gemeinsam zum
Kalterer-See wo wir noch zwei schöne Tage zusammen verbrachten.
Nochmals Dank an Resi und Franz.

Othmar und Gerlinde

AUTO SHOP DOLOMITI    Mirko Deluca

An den 1. Tiroler Wohnmobilclub

Angebot Reifen:                        Michelin XC Camping               Pirelli Camper L.
215/70R15C € 125,00 € 115,00
225/70R15C € 130,00 ------------
195/75R16C € 125,00 € 120,00
215/75R16C € 160,00 € 150,00
185/75R14C Agilis € 120,00 ------------

Preise inklusive Mwst. Montage und wuchten
Altreifenverschrottung € 3,00 pro Reifen
Arbeitsstunde bei Service oder Reparaturen € 40,00
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T-Shirts, weiß, in allen Größen mit aufgedrucktem Logo nur 
7.- €. Fliegenklatschen sind wieder im Programm, es gibt sie um
6.- €. Polos, Sweater und Jacken mit gesticktem Logo in allen
Größen u. verschiedenen Farben auf Bestellung.
Tel. 0650/8181047 
Email: felix.niederl@chello.at

Fan - Shop    Fan - Shop

Zu verkaufen:

Hymer B504 SL, Erstzulassung Nov. 06, mit Markise, Sat-Anlage, Solar, Garage und        
weiterem Zubehör, Neuzustand! Tel. 0664/3525042

Motorroller, Kymco 125, 800 km, neuwertig, Preis lt. Vereinbarung;
Günther Holzhammer, Tel. 05223 54876

Elektroroller Marke “Charly”, 750 Watt mit neuer Batterie, Neupreis 1170,-- €
um 490,-- € zu verkaufen.
Huber Carmen, 6067 Absam, Breitweg 36 Tel. 0699/11675733

Gesucht wird ein kleines Wohnmobil oder Campingbus, gebraucht, jedoch gut erhalten,

für Einzelfahrer. Angebote unter Tel. 0512/264732 od. 0664/4232257

Spruch des Monats
Angeber sind wie Zwiebeln:

Man entfernt Schale um Schale und was übrigbleibt ist zum Weinen.
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Preis pro Übernachtung für 
1 Wohnmobil, 2 Erwachsene
inkl. Kurtaxe und 1 Kind bis 14 Jahre 
Vor- und Nachsaison                 EUR 10,--
Hauptsaison (Juli/August)          EUR 14,--*)
zusätzliche Kinder je                 EUR   2,50
*) in der Hauptsaison ist der Platz am Abreisetag bis
spätestens 17.00 Uhr zu räumen

In der Hauptsaison Kinderanimation inbegriffen.

Familie Alois Brunner
A-6233  Kramsach - Reintalersee

Tel. +43 (0) 5337 63541
Fax +43 (0) 5337 63541-20

Familiär geführter Campingplatz in traumhafter Lage am Ostufer des Reintalersees,
mit direktem Seezugang und eigener Liegewiese.

Sanitäre Ausstattung der gehobenen Klasse,
großzügig parzellierte und sehr sonnige Stellplätze.

In unserem Restaurant sowie auf der Sonnenterrasse, mit Blick auf den Reintalersee,
werden Sie mit einer gutbürgerlichen Küche, hausgemachtem Kuchen 

und erfrischenden Eisspezialitäten verwöhnt. 
Ein Kiosk für Ihren Einkauf befindet sich direkt am Platz. 

Ganzjährig geöffnet!

Sie suchen Ruhe, Entspannung und noch mehr......?

Camping SeehofCamping Seehof
Der Treffpunkt des 1.TWC.

Alois und sein Team freuen sich auf Deinen Besuch!Alois und sein Team freuen sich auf Deinen Besuch!

Empfohlen von ADAC, DCC und ANWB.

Sonderpreis für Mitglieder des 1.TWC 

Dieses Angebot ist nur auf den von der
Platzverwaltung zugewiesenen Plätzen 

und mit Clubausweis gültig



WENN IHR IM SÜDEN EUROPAS

UNTERWEGS SEID, SOLLTET IHR

UNBEDINGT MAL RATATOUILLE

KOCHEN. NUR DORT BEKOMMT IHR

DAS GEMÜSE SO GESCHMACKSINTENSIV, WIE ES FÜR DAS

GELINGEN EINER UNVERGESSLICHEN MAHLZEIT NOTWENDIG IST.
DA JEDER KOCH SEIN RATATOUILLE-GEHEIMREZEPT HAT,
KÖNNT IHR DAS GEMÜSE NACH LUST, LAUNE UND ANGEBOT

ZUSAMMENSTELLEN. 

ZUTATEN: (FÜR 2 PERSONEN)
1 Gemüsezwiebel schälen und würfeln
3-4 Tomaten überbrühen und häuten, in Achteln 

teilen (oder aus der Dose)
Tomatensaft
1 kleinen Zuccini würfeln
1 kleine Obergine in fingerdicke Stücke schneiden
Paprikaschoten von Stielansatz, weißen Rippen und 

Kernen befreien und in Stücke 
schneiden

2 feingehackte Knoblauchzehen
Salz, Pfeffer
Olivenöl erhitzen, Zwiebel glasig werden lassen, Parika beige-
ben, ca. 3 Minuten dünsten, Oberginen und Zuccini untermen-
gen, mit Tomatensaft begießen, ca. 8 Minuten dünsten.
Tomaten zugeben und nochmals kurz aufkochen. Mit frischem
Basilikum oder Petersilie (oder z.B. Oreganon und Thymian)
bestreuen und aus dem Topf servieren. Tip: Wird Ratatouille
als (hervorragende) kalte Beilage gereicht, so sollte sie lau-
warm und mit Olivenöl beträufelt serviert werden.

GUTES GELINGEN
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Beiträge erbeten an:

I. Rottenbacher, 6130 Schwaz, Swarovskistr. 13
email: günther.rottenbacher@chello.at

RATATOUILLE (REZEPT VON MANFRED AUS DEM SCHWABENLAND)

HÜHNERBRÜSTE AUF
CURRYREIS

Zutaten: 
(für 2 Personen)
2 Hühnerbrüste
Pfeffer, Salz,  Thymian
1 EL Mehl
Öl
1 Orange, 1 Banane, 
1 Scheibe Ananas
1 Glas Weinbrand
4 EL Milch oder süße
Sahne
Schmelzkäse

Zubereitung:

1. Hühnerbrüste abspülen
und trockentupfen, mit
Pfeffer würzen und hauch-
dünn bemehlen. In einer
Pfanne mit heißem Fett
von jeder Seite 10 Min. bra-
ten, salzen.
2. Orange und Banane
schälen  und in Stücke
schneiden, Früchte in den
Bratenfond geben. Mit
Weinbrand übergießen, 
5 Min. dünsten lassen.
3. Bratenfond mit Sahne
aufkochen, Schmelzkäse
bei geringer Hitze und
Rühren auflösen.

Curryreis, Hühnerbrüste
und Früchte  auf Teller
anrichten, mit der Soße
übergießen und servieren.

GUTEN APETIT

REZEPTVORSCHLAG AUS DEM
SCHULZ WOMO-KOCHBUCH
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Unsere diesjährige Sternfahrt führt uns ins Tiroler Unterland und nach Bayern. Wie üblich werden keine

Mautstraßen befahren. Auch die Zeit spielt keine Rolle. Vielmehr wollen wir abseits der Hauptstraßen unser

Land besser kennen lernen. Einige knifflige Aufgaben warten wie immer auf die Teilnehmer. 

Viel Erfolg beim Lösen der Aufgaben und wir treffen uns dann zur Preisverteilung, Abendessen usw. in ????

Die Kosten für Stellplatz und Abendessen werden beim Start bekanntgegeben.

Die Frühstückssemmeln am 02.09. bezahlt die Clubkassa.

Treffpunkt und Start der Sternfahrt ist der Parkplatz beim Schloss Tratzberg zwischen Stans u. Jenbach am

01.09. um 09,30 Uhr.

Meldungen bis 31.07.07 an Günther Rottenbacher, Tel. 05242/72617, email: guenther.rottenbacher@chello.at

oder
Manfred  List, Tel. 05244/64457, email: manfred.list@tele2.at

STERNFAHRT VOM 01.09. - 02.09.2007

Völlig überraschend erreichte uns die erschütternde
Nachricht, dass unser Clubkollege

MAX WINKLER

am Sonntag, dem 22. April 2007 während einer
Urlaubsreise in Frankreich plötzlich und unerwartet ver-
storben ist.
Wir werden ihn vermissen und ihm ein würdiges Andenken
bewahren.

Unsere Anteilnahme gehört seiner Gattin Ingrid 

In tiefer Betroffenheit geben wir die traurige Nachricht,
dass unser Freund und Gönner Herr

RUDI FUCHS
SENIORCHEF DER FA. AUTOHAUS FUCHS

am 14.05.2007 plötzlich verstorben ist. Wir danken ihm für
die jahrelange Unterstützung unseres Clubs und werden
ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser aller Mitgefühl gehört seinen Angehörigen.

Für den 1. Tiroler Wohnmobilclub
Günther Rottenbacher - Obmann



6305 Itter, Brixentaler Str. 8
Telefon 05335/2191-0

www.autofuchs.at
E-Mail: office@autofuchs.at

DETHLEFFS SCHNÄPPCHENJAGD

Gleich zugreifen – der nächste Urlaub kommt bestimmt!
Wir machen Ihnen die Entscheidung für einen neuen

Dethleffs Caravan oder Motorcaravan leicht – mit einem
der zahlreichen Dethleffs Angebote, bei denen noch

genügend Geld für die Urlaubskasse übrig bleibt!


